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Abschied von Br . Karl Renner

" Benn unser ist Recht und Vernu n ft ! “

5 , Jänner ( Rath . Korr . ) Anläßlich des Hinscheidens des Bun¬
despräsidenten Dr . h . c . Br , Karl Renner trat heute der Wiener Ge¬
meinderat zu einer feierlichen Trauersitzung zusammen . An dieser
würdevollen Zeremonie in dem mit Blattpflanzen festlich ' geschmück¬
ten Gemeinderatssitzungssaal nahmen Vizekanzler Br * Schärf , die
Bundesminister Br . Hurdes , Br . Kolb , Maisei , Bipl . Ing . Waldbrunner
sowie Staatssekretär Übeleis und zum erstenmal auch alle noch le¬
benden Bürger der Stadt Wien teil . Vor der Rednertribüne , auf der

Bürgermeister Br . h . c . Körner und die Vizebürgermeister Ilonay und
Weinberger präsidierten , stand der Sessel , in dem sonst der große
Ehrenbürger dieser Stadt zu sitzen pflegte . Auf dem Sessel lag
ein mit einer Trauerschleife geschmückter Lorbeerkranz . Bürger¬
meister Br . h . c . Körner hielt tief bewegt die Trauerrede für den
Dahingegangenen . Sie wurde von allen Anwesenden des Hauses ste¬
hend angehört.

‘'Hoher Gemeinderat ! Meine Barnen und Herren ! Schwarze und
schwarz umflorte Rahnen in den Farben des Bundes und der Länder
wehen als äußere Zeichen tiefster Trauer über ganz Österreich.
Der erste Bürger dieser Republik , ihr zweimaliger Baumeister,
der diesem Staate sein Gepräge gab , der Ehrenbürger der Stadt
Wien , unser vom ganzen Volke hochverehrtes Staatsoberhaupt , Bun¬
de spräsident Br . Karl Renner ist nicht mehr.

Tief erschüttert und im Bewußtsein unermeßlicher Dankesschuld
stehen wir an seiner Bahre . Unser Volk hat seinen getreuesten
Anwalt und Wegweiser verloren , aber auch Europa und die Welt
einen jener seltenen Männer , die hohe menschliche Güte , leiden¬
schaftlichen Sinn für Recht und Freiheit , abgeklärte Weisheit
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und unermüdliche Tatkraft im zielbewußten Bienst am Frieden und
an der Völkerverständigung vereinen.

ünausfüllhar scheint die Lücke , die sein Scheiden riß und
mit Bitternis empfinden wir , daß er die Krönung seines Lebens¬
werkes , die endgültige Befreiung der Republik von allen sie noch
immer bedrückenden Fesseln nicht mehr erleben konnte.

Von Jugend auf , von der Zeit an , da der arme Bauernsohn
Renner an der Universität in Wien Jus studierte , blieb eigentlich
sein Schicksal mit dem der einstigen Reichshaupt - -und Residenz¬
stadt , der späteren Bundeshauptstadt Wien verwoben.

In der harten Not des Lebens stehend , lernte er hier das
Durehhungern eines armen Studenten kennen und auch das Proleta¬
rierschicksal seiner Umgebung . So wurde in Wien der Grundstein ge¬
legt für seine spätere Entwicklung , für sein streben , die soziale
Frage zu verstehen und an deren Lösung mitzuwirken . So entwickelte
er sich zum Sozialforscher und im realen Leben zum Kämpfer für
den Sozialismus#

1905 zup Abgeordneten gewählt , steht er kraft seines Wissens,
seines Ideenreichtums und seiner Rednergabe bald in den ersten
Reihen der sozialistischen Abgeordneten - und Wien ist und bleibt
seither die wichtigste Stätte seines ungewöhnlichen politischen
Wirkens.

Hier in Wien erlebte er seinen Aufstieg vom armen Studenten
über den Arbeitervertreter im Nationalrat zum Präsidenten der
Republik . In seinen ersten wissenschaftlich - politischen Arbeiten
sehen wir ihn als Rufer in der Wüste , der das alte Bonaureich mit
seinen auseinanderstrebenden Nationen aus einem in halb - feudalen
Formen rückständig gebliebenen Staat in einen demokratischen Bund
freier Völker umzuwandeln versuchte.

Renner war der Baumeister der ersten Republik Österreich,
um deren Grenzen er in St . Germain zu ringen hatte . Er war Bau¬
mei suer der zweiten Republik und hat uns damit den höchsten Bienst
erwiesen , als es ihm gelang , noch vor der gänzlichen Besetzung
Österreichs hier im Sowjet - russisch besetzten Wien wieder eine
zentrale Bundesregierung aufzurichton und dieser auch , die Anerken¬
nung und Wirksamkeit in der amerikanischen , britischen und franzö-
sichen Besatzungszone zu sichern.

Hier in Wien kämpfte er seit seiner frühesten Jugend und im-
ßsr in vorderster Reihe den Kampf des arbeitenden Volkaa um poli¬
tische Gleichberechtigung und sozialen Aufstieg mit - in der
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Erkenntnis , daß sich dieses Österreich auf die Bauer nur dann

als unabhängiges Staatsgebilde erhalten kann , wenn es eine von

sozialem Geist erfüllte Gemeinschaft gleichberechtigter Bürger

bild et•
Und dieses sein Vermächtnis soll uns heilig sein und Richt¬

schnur unseres Handelns bleiben , verstärkt noch durch die Gemein¬

gut gewordene Erkenntnis , daß Österreich kaum ohne Wien und Wien

kaum ohne Österreich bestehen kann.

So verkörpert Br . Karl Renner in seiner Person eia Stück

Geschichte , den Aufstieg der Arbeiterklasse zur vollkommenen

politischen Gleichberechtigung mit allen übrigen Schichten der

Bevölkerung.
In tiefer Trauer stehen wir an seinem Sarg . Boch dieser

birgt nur , was sterblich an dem großen Toten war . Sein Geist wellt

weiter - unter uns und bleibe immerfort lebendig.
Wer hat nicht die klare sonore Stimme unseres Bundespräei-

denten Renner gehört , mit der er den letzten Appell an uns und
die ganze Welt gerichtet hat , als er uns . ho ch ermahnte , wir mögen
uns nicht entmutigen lassen und sagte ;/ " Wer gleichsam von den
Toten auf er standen - und das ist unsere Republik wer wie unser
Volk aus den Ruinen des letzten Weltkrieges sich in so erstaun¬
licher Weise herausgearbeitet hat , der glaubt an das Beben , ver¬
traut auf die Zukunft und hegt vor allem die Zuversicht , daß die
Menschheit aus dem zeitlichen Wirrsal den Ausweg zu einem gerbch»
ten und darum dauernden Frieden finden wird . Barum Österreicher*
mit neuem Mute und froher Zuversicht wieder an die Arbeits Benn
unser ist Recht und Vernunft ! ^

So nehmen wir Abschie $K Wir beugen uns in Ehrfurcht und Trau¬
er vor dem großen Toten , Unser tiefstes Mitgefühl gehört Jener
Frau , die ihm Zeit seines Lebens die treue Gefährtin seiner Kampfe
war ! "
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Zum Tode Hofrats Dr . Carl Furtmüller

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie schon bekanntgegeben wurde , ist

Hofrat Dr . Carl Furtmüller am 1 . Jänner auf einem Winterurlaub

im Kreise seiner Freunde einem Herzschlag erlegen . Damit verliert

das österreichische und insbesondere das Wiener Schulwesen einen

seiner bedeutendsten Fachleute . Schon in jungen Jahren trat er

mit eigenen Id6en auf dem Gebiete der Mittelschulmethodik hervor

und wurde 1919 von UnterStaatssekretär Otto Glöckol in das Unter¬
richtsministerium berufen, , wo er an den Vorarbeiten für die Schul¬

reform maßgebenden Anteil hatte . 1922 wurde er im Stadtschulrat
für Wien Bandes schul Inspektor für das Mittel schul wesen , wo er bis

1934 wirkte . Der Einmarsch Hitlers in Österreich nötigte ihn mit
seiner Gattin , der ehemaligen sozialdemokratischen Gemeinderätin
Dr . Aline Furtmüller , zu fliehen . Sie konnten zunächst in Paris
eine neue Heimat finden , mußten diese aber mit dem Einmarsch der
Deutschen im Jahre 1940 wieder aufgeben und nach Südfrankreich
flüchten , wo sie interniert wurden . Nach ihrer Freilassung über¬
querten die beiden im Winter 1940/41 illegal zu Fuß die Pyrenäen
und wurden in Spanien eingekerkert . Auf persönliche Intervention
des Präsidenten Roosevelt wurden sie freigelassen und konnten sich
in die U . S . A . einschiffen # Frau Dr . Aline Furtmüller erlag bald
darauf den erlittenen Strapazen . Nach 1945 entschloß sich Dr.
Furtmüller , einem Rufe Wiens folgend , in seine Heimat zurückzu¬
kehren * Da er inzwischen eine Amerikanerin , Leah T . Cadbury ge¬
heiratet hatte , verzögerten die Formalitäten die Heimkehr bis
1947 . Die Stadt Wien betraute den anerkannten Schulmann mit der
Leitung des Pädagogischen Institutes der Stadt Wien , das Furt¬
müller bis zu seinem Tode hervorragend führte . Er widmete sich
mit besonderem Eifer der pädagogischen Weiterbildung der Mitteln
Schullehrer , wobei grundsätzlich neue Wege mit großem Erfolg be¬
schritten wurden . Daneben entfaltete er eine reiche Tätigkeit
als Fachschriftsteller und Vortragender . Seinem bescheidenen
Wesen entsprach es , daß er am 2 . August 1950 in aller Stille
seinen siebzigsten Geburtstag feierte . Die Stadt Wien wird Dr . Carl
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Purtmüller und Br . Aline Furtmüllor stets ein ehrendes Angedenken
bewahren.

x

Traue rf oier fü r Ho f rat Dr . Purtmüller

Wie der Stadtschulrat für Wien mitteilt , findet dio Trauer¬
feier für den am Neujahrstag verstorbenen Hofrat Br . Carl Furt-
müller , Bandesschulinspektor i . R . und Direktor dos Pädagogischen
Instituts der Stadt Wien , am Dienstag , dem 9 . Jänner , um 16 . 30 Uhr
im Krematorium statt . Die Urnenbeisetzung wird in aller Stille im
engsten Freundeskreis erfolgen.

Eine Richtigstellung

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) Bdi dor Berichterstattung über das
Kapitel Wohnungswesen bei den Budget Verhandlungen am 22 . Dezember
hat sich durch Kürzung dines Teiles dos Referates des Amtsführen¬
den Stadtrates Thaller eine sinnstörende Darstellung ergeben . Der
zu Anfang des Blattes 23 II stehende Satz » Von der Allgemeinen

. Terrain - Gesellschaft des Nationalrates Prinke wurde einem Altmio-
ter die Wohnung zuerst um 8 . 000 S angeboten " soll richtig heißen
" Von der Allgemeinen Terrain - Gesellschaft , deren sich auch die
Gesellschaft der Freunde des Wohnungseigentums des Nationalrates
Prinke zur Abwicklung der Grundkaufe bedient , wurde einem Alt-
mieter die Wohnung zuerst um 8 . 000 S angeboten ” .

Achsbruch eines Stadtbahnwaggons

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) Donnerstag um 17 . 25 Uhr entstand beim
zweiten Wagen eines in die Stadtbahnhaltestelle Hietzing einfah¬
renden ^uges ein Achsbruch . Der Beiwagen entgleiste mit dem rech¬
ten Vorderrad . Er wurde mit Achsbruchwagen nach Bahnhof Hüttoldorf
gebracht . Verletzt wurde niemand . Um 18 . 11 Uhr war der Vorkehr
wieder normal . Während der Störung wurden alle Züge in Meidling
umgekehrt . Die Fahrgäste wurden zur Weiterfahrt auf die Straßen¬
bahn verwiesen.
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75 Jahre Lagerhäuser der Stadt Wien

Das älteste Unternehmen der Wiener KommunalVerwaltung

5 * Jänner ( Rath . Korr . ) Am 7 . Jänner 1876 gab der Wiener
Gemeinderat die Zustimmung zur paehtweisen Überlassung der auf dem
Weltausstellungsplatz befindlichen Maschinenhalle im beiläufigen
Ausmaß von 36 . 000 m^ für die Zwecke der Approvisionierung der Stadt
Wien.

Im Laufe der Jahre hat das damals ins Leben gerufene städti¬
sche Unternehmen bezüglich seiner rechtlichen Stellung verschiedene
flfeindlungen durchgemacht . Es wird heute in der Form einer Aktien¬
gesellschaft unter der Bezeichnung " Wiener Lager - und Kühlhaus-
Aktiengesellschaft " geführt . Die Aktien befinden sich zur Gänze
im Besitze der Gemeinde Wien.

Das Unternehmen wurde immer mehr vergrößert und sein Wir¬
kungskreis verbreitert . Obwohl die Lagerhäuser nicht im gleichen
Ausmaße im Lichte der Öffentlichkeit stehen wie die anderen ge¬
meinnützigen Unternehmungen , ist ihre Existenz aus dem wirtschaft¬
lichen Leben unserer Stadt nicht mehr wegzudenken.

Das Unternehmen wurde 1918 und 1945 wirtschaftlich stark
erschüttert . Wichtige Betriebsanlagen sind zu Ende des adelten
Weltkrieges total zerstört worden . Der unermüdlichen aufoperungs-
vollen Tätigkeit der Arbeiter und Angestellten des Unternehmens
ist es gelungen , die Anlage soweit herzustellen , daß die Lager¬
häuser der schwer geprüften Wienerstadt zu einem Zeitpunkt zur Ver¬
fügung stehen konnten , als viele andere Lagerhäuser fast zur Gänze
ausgefallen sind . Dadurch wurde es möglich , die Lebensmittel , die
zur Versorgung der Bevölkerung dienen , zu sichern und zu horten.

Die Betrie bsanlagen der Gesellschaft teilen sich in die
Lagerhäuser und Kühlhäuser.

Lagerhäuser übernehmen Waren jeder Art , ausgenommen jene
Güter , die selbstentzündlich , explosionsgefährlich oder durch ihren
Geruch sowie durch sonstige Umstände andere Güter gefährden . Ein
Spezialgebiet im Lagerhausbetrieb ist die Lagerung , Pflege und
Konservierung von Getreide und Futtermitteln . In diese Gruppe ge-
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hören auch die Hafenumschlagseinrichtungen.
Die Kühlhäuser besorgen das Einfrieren , bzw . Einkühlen

leicht verderblicher Lebensmittel wie Fleisch , Fische , Fett,
Butter , Eier , Wild , Geflügel , Obst , Gemüse usw.

In der Kaianlage am Händelskai befindet sich ein Getreide¬
speicher mit einem Fassungsraum von 30 . 000 Tonnen , der mit me¬
chanischen Förder - und Reinigungsanlagen , automatischen Waagen,
einer Fernthermometeranlagc sowie für Boden - und Silobegasung
eingerichtet ist . Die Kapazität der Förderälenente im Speicher
beträgt 50 Tonnen in der Stunde . Wahrend der 46 m hohe Mittelbau
26 Silos enthält , befinden sich in den Seitenflügeln 14 . 000 v?
Schüttböden . Für die Schiffsentladung zwecks Einlagerung im Spei¬
cher #der für den direkten Umschlag in Waggons stehen drei fahr¬
bare Schiffselevatoren mit einer Stundenleistung von je 50 Tonnen
zur Verfügung , wozu noch für den direkten Umschlag ein stabiler
pneumatischer Getreideheber mit einer Stundenleistung von 140 Ton¬
nen kommt . Für die Lagerung sonstiger Waren dienen zwei Landungs-
magazine , die erst in den letzten Jahren an Stelle der im Kriege
zerstörten Objekte nach den neuesten Kenntnissen der Lagertechnik
erbaut wurden.

Im Hafen Albern hat die Gesellschaft zwei GroßSpeicher
für Getreide , Futtermittel u . dgl . mit je 20 . 000 Tonnen Fassungs¬
raum in Betrieb , die mit 16 Stockwerken 64 m hoch sind und jep65 Silos und 2 . 500 m Lag ^ rböden enthalten.

Las Kühlhaus Engerthstraße besteht bereits seit dem Jahre
1916 . Es enthält in vier Geschossen 20 Kühl - und Gefrierlager-

2räume mit einer nutzbaren Lagerfläche von 6 . 687 m . Es können
durchschnittlich 4 . 700 Tonnen Kühl - und Gefriergüter konserviert
werden.

Nächst dem Schlachthof St , Khrx im 3 . Bezirk befindet
sich das Kühlhaus St . Marx mit einer nutzbaren Kaltlagerfläche
von 9 . 836 m und einer durchschnittlichen Aufnahmefähigkeit von
6 . 900 Tonnen Kühl - und Gefriergüter . Die sechs Geschosse des Ge¬
bäudes sind in je vier Räume geteilt , in welchen Temperaturen
bis zu - 20 Grad Celsius erreicht werden können.

Zusa mmenfassend ergibt sich für alle Betriebsanlagen ein^ rin 1—11 —T -n̂ -^ n-nnnMn-Tr-nr-nww m» m m ■
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gedockter Lagerraum für mehr als 1Q0 « 000 Tonnen Waren jeder Art .
Das Unternehmen ist fortwährend bestrebt , durch Neuein¬

richtungen die Leistungsfähigkeit der Betriebe zu steigern « Diesem
Zweck dient auch das seit Jahrzehnten speziell für die Übernahme
und Konservierung von Getreide - und Kühlgütern gut geschulte Per¬
sonal , dessen Nachwuchs durch ständige eigene Fachkurse für diese
wichtigen Aufgaben herangebildet wird«

Anläßlich des 75jährigen Bestehens der Lagerhäuser der Stadt
Wien i st eine geschmackvoll ausgeführte und reich bebilderte Fest¬
schrift erschienen . Bürgermeister Dr . h f c . Körner bezeichnet © in
einem Vorwort dieses Jubiläum eines besonderen Gedenkens wert,
weil die städtischen Lagerhäuser das älteste Unternehmen der Wie¬
ner Kommunalverwaltung sind*

Der Straßenbahnfahrpreis am 6 , Jänner

5 « Jänner ( Rath . Korr, ) Am Samstag , dem 6 « Jänner , Drei¬
königstag , gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntags¬
fahrpreis « Es haben daher die Sonn - und Feiertags - Rückfahrscheine
zu S 1 . 80 im Tarifgebiet I oder II Gültigkeit . Ebenso gelten alle
Wochenkarten , auch die Autobus - ( Obus - ) Wochenkarten mit Ausnahme
der Autobus - Schülerwochenkarten . A\if den Strecken des Tarifgebie¬
tes II gilt der 1 S- Fahrschein ( im Vorverkauf 95 g ) .

Die Vorverkaufsstellen sind an diesem Tage in der Zeit von
6 bis 14 Uhr geöffnet.

Ferkelmarkt vom 3 « Jänner

5 « Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 124 Ferkel , von
denen 104 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 7 Wochen 162 S , . 8 Wochen 233 S , 9 Wochen 300 S«

Die Nachfrage konnte als gut bezeichnet werden.



5 . Jänner 1951 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 37

Ingenieur - und Architektenverein
— ^*~ s*s ! 55= —5=“ =iÄ :;S=!JB« « ® wss =s » a:a3s : *SssÄSSs; - . s . 55;=;te !=; =:

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der österreichische Ingenieur - und
Architektenverein , Wien 1 . , Eschenbachgasse 9 , veranstaltet im
Rahmen einer Vortragsreihe auf dem Gebiete des Denkmalschutzes
Ausstellungen dos bekannten Wiener Architekturfotografen Bruno
— .— netein , die im Vereinshaus frei zugänglich sind . Die erste
dieser Ausstellungen über Altwioner Motlje findet anläßlich des
Vortrages von Oberbaudirektor Br . Ing . # #eeph Schlippe über rstädto-bauliche und denkraalpflegerische Probleme beim Wiederaufbau von
Freibürg im Breisgau " am Dienstag , dem 9 . Jänner, , von 17 bis 20 Uhrstatt . Die Ausstellung umfaßt Fotografien von Altwiener Straßenund Plätzen , Hausfassaden , Gärten und Höfen , Gartenhäusern und Brun-

*
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